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MEDIENEINLADUNG 

 

Verzögerte Diktatur. Die Landtage Sachsen-Anhalts 1946 bis 1952 

Forschung im Auftrag des Landtags zur parlamentarischen Frühgeschichte Sachsen-Anhalts 

wird erstmals öffentlich vorgestellt 

 

Der Landtag von Sachsen-Anhalt lädt Medienvertreterinnen und Medienvertreter am 

Donnerstag, 2. Juli 2026, 11.00 Uhr in das Stadthaus Halle (Saale) zur öffentlichen Vorstellung 

der Ergebnisse eines mehrjährigen wissenschaftlichen Forschungsprojekts zur Geschichte der 

ersten beiden Landtage Sachsen-Anhalts 1946 bis 1952 ein.  

 

Die fundierte Untersuchung der parlamentarischen Entwicklung des Landes von der 

Konstituierung des ersten Landtags im Jahr 1946 über die zweite Wahlperiode bis zur 

Selbstauflösung des Landtags im Jahr 1952 wurde im Auftrag des Landtags von Prof. Dr. 

Everhard Holtmann durchgeführt. Mit dem Abschluss des Projekts werden die erarbeiteten 

Forschungsergebnisse erstmals inhaltlich einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert. Zudem 

wird die Forschungsarbeit als wissenschaftliche Publikation unter dem Titel „Verzögerte 

Diktatur. Die Landtage Sachsen-Anhalts von 1946 bis 1952“ im Verlag De Gruyter 

veröffentlicht. Der Band ist ab dem 6. Juli 2026 im Buchhandel erhältlich. 

 

Zum Auftakt der Veranstaltung diskutieren Prof. Dr. Everhard Holtmann und der ehemalige 

Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt, Dr. Reiner Haseloff unter der Überschrift „Der 

Landtag von Sachsen-Anhalt – ein Landesparlament früher, heute und in Zukunft“. Dabei steht 

die parlamentarische Entwicklung des Landes in den Nachkriegsjahren und deren Bedeutung 

für das Verständnis demokratischer Transformationsprozesse im Mittelpunkt.  

 

Zwischen Podiumsgespräch und dem anschließenden wissenschaftlichen Kolloquium besteht 

für Medienvertreterinnen und Medienvertreter die Gelegenheit zum Mediengespräch. Dabei 

können Hintergrundinformationen zum Forschungsprojekt eingeholt und O-Töne der 

Beteiligten für die Berichterstattung aufgezeichnet werden.  

 

Im wissenschaftlichen Kolloquium vertiefen renommierte Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler aus dem In- und Ausland die Frage „Westlich-liberales oder autokratisches 

Demokratiemodell? Szenarien politischer Transformation in Mittel- und Osteuropa nach 

1945“. Impulse geben Prof. Dr. Christina Morina (Universität Bielefeld), Prof. Dr. Jörg 

Ganzenmüller (Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung, Dresden) und Prof. Dr. 

Ellen Bos (Andrássy Universität Budapest). 
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Begleitend zur Präsentation der Forschungsergebnisse zeigt der Landtag in Zusammenarbeit 

mit dem Landesarchiv Sachsen-Anhalt und dem Stadtarchiv Halle in einer RollUp-Ausstellung 

historisches Material zu den ersten beiden Landtagen. Zudem werden ebenfalls in einer 

RollUp-Ausstellung von Schülerinnen und Schülern der freien Ganztagsschule Neinstedt 

gestaltete One-Pager-Comics der Öffentlichkeit präsentiert. Diese zeichnen die Lebenswege 

einzelner ehemaliger Abgeordneten der ersten beiden Landtage nach. Die Comics entstanden 

im Rahmen eines vom Landtag durchgeführten Workshops mit dem erfahrenen Illustrator und 

Autor von Graphic Novels, Niels Schröder. 

 

Medienvertreterinnen und Medienvertreter sind herzlich zur Berichterstattung und zur 

Teilnahme am Mediengespräch eingeladen. Es wird um Anmeldung bis 24. Juni 2026 unter 

LandtagPresse@lt.sachsen-anhalt.de gebeten.  

 
 
Termin 2. Juli 2026 
 
Ort Stadthaus 
 Marktplatz 2 
 06108 Halle (Saale) 
 

Programm 

11.00 Uhr Begrüßung Landtagspräsident Dr. Gunnar Schellenberger 

11.10 Uhr Podiumsdiskussion Dr. Reiner Haseloff und Prof. Dr. Everhard Holtmann 

12.30 Uhr Mediengespräch für Vertreterinnen und Vertreter der Medien 

13.00 Uhr  Wissenschaftliches Kolloquium  

 
 
 
 
 


